
04. Juni 2025

Regenbogenflagge in Simmering: Ein
starkes Zeichen für Vielfalt!

Im Juni 2025 hisst Simmering die Regenbogenflagge für
Vielfalt und Gleichheit, unterstützt von der LGBTIQ-

Community und lokalen Persönlichkeiten.

Simmering, Österreich - Im Herzen von Simmering gibt es
heute einen strahlenden Aufruf zur Vielfalt und
Gleichberechtigung. Am 4. Juni 2025 wurde die
Regenbogenflagge am Simmeringer Amtshaus gehisst – ein
eindrucksvolles Zeichen der Unterstützung für die LGBTIQ-
Community. Bezirksvorsteher Thomas Steinhart (SPÖ) führte die
Zeremonie an, um den Pride Month gebührend zu begrüßen.
„Vielfalt ist eine Stärke, kein Risiko“, heißt es in einem offenen
Brief, den 35 Persönlichkeiten aus Simmering und der LGBTIQ-
Community unterzeichneten, um auf die Bedeutung von
Diversität hinzuweisen.

Dieser lebendige Appell kommt nicht von ungefähr. Die



Regenbogenflagge, auch bekannt als Pride-Flag, ist weit mehr
als nur ein bunten Tuch. Sie steht für Verbundenheit, Solidarität,
Freiheit und Frieden – Werte, die im Juni, dem Pride Month,
besonders in den Vordergrund gestellt werden. Diese Fahne wird
oft bei Veranstaltungen wie der Regenbogenparade oder dem
Pride Run gezeigt und symbolisiert den Stolz derjenigen, die zu
sich selbst und ihren Vorlieben stehen, so stuwo.at.

Zeichen der Stärke und Unterstützung

Das Hissen der Flagge hat auch einen tieferen Sinn: Es soll
Sichtbarkeit und Sicherheit für die queere Gemeinschaft fördern.
Wie aus dem offenen Brief hervorgeht, sind Unterstützerinnen
und Unterstützer wie Karin Erhart (Vorsitzende von Resisdanse),
Ortrun Gauper (Initiatorin von Queer Moments) und die Drag
Queen Candy Licious stark engagiert, um positive
Veränderungen im 11. Bezirk voranzutreiben. Diese Initiativen
werden von der Bezirksvorstehung unterstützt, was ihnen hilft,
sichtbar zu sein und Gehör zu finden.

Zu den weiteren Unterzeichnerinnen und Unterzeichnern zählen
Jennifer Davies, Direktorin der VHS Simmering, Jasmin
Dobrovsky, eine talentierte Künstlerin, und Anna Kampl, die
Evangelische Pfarrerin. Gemeinsam setzen sie ein starkes
Zeichen gegen Diskriminierung und für Akzeptanz. Die Symbolik
hinter der Regenbogenflagge ist nicht nur im lokalen Kontext
von Bedeutung, sondern spiegelt auch globale
Herausforderungen wider, mit denen die LGBTIQ-Community
konfrontiert ist.

Globale Herausforderungen für LGBTIQ-
Rechte

Die Situation für LGBTIQ-Personen ist in vielen Ländern
schwierig. In Ländern wie Irak, Uganda und sogar in der Türkei
stehen LGBTQI+-Menschen unter den schrecklichen Folgen
diskriminierender Gesetze und gesellschaftlicher Vorurteile. So

https://www.stuwo.at/blog/regenbogenflaggen/


wurde im Irak ein Gesetz verabschiedet, das
gleichgeschlechtliche Beziehungen mit bis zu 15 Jahren
Gefängnis bestraft, und in Uganda wurde 2023 ein Gesetz
erlassen, das die Todesstrafe für „schwerwiegende
Homosexualität“ vorsieht. Dies zeigt, dass die Forderung nach
Gleichberechtigung und die Schritte in Richtung Akzeptanz in
verschiedenen Teilen der Welt ungleich verteilt sind, wie 
Amnesty dokumentiert.

Doch es gibt auch Lichtblicke: In Ländern wie Griechenland,
Japan und Thailand wurden zuletzt bedeutende Fortschritte
erzielt in Bezug auf die Rechte von LGBTI-Personen. Diese
Entwicklungen zeigen, dass der Kampf für Gleichheit auf
globaler Ebene immer mehr an Dynamik gewinnt und dass der
Einsatz der Gemeinden in Ländern wie Österreich einen
wichtigen Beitrag leisten kann. Das Hissen der
Regenbogenflagge in Simmering ist somit nicht nur ein lokales
Symbol, sondern Teil einer größeren Bewegung für Akzeptanz
und Toleranz.
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